




Auch wir lassen�s 
wachsen!

Feldheuschrecke 
Chorthippus sp.

Baum-Weißling
Aporia crataegi

Hosenbiene 
Dasypoda hirtipes

An ausgewählten Stellen auf dem Gelände lassen wir  

das Gras und die Wildkräuter wachsen und mähen nur noch 

ein- bis zweimal im Jahr. 

WARUM?
Weil wir Lebensraum schaffen wollen. Für Schmetterlinge, 

Heuschrecken, Käfer, Bienen und Co. Für Vögel wie  

zum Beispiel Feldlerche, Rotkehlchen und Zaunkönig sind 

Insekten eine entscheidende Nahrungsgrundlage.

Mit dieser Maßnahme tun wir etwas gegen den rapide 

schrumpfenden Insektenbestand und ermöglichen darüber 

hinaus einen natürlichen ErLebensraum für Kinder und  

Erwachsene auf Wiesen und in Wäldern.

Wir kooperieren mit dem Projekt „BROMMI – Biosphären-  

reservate als Modelllandschaften für den Insektenschutz“.

Gemeinsam mit Akteur:innen aus den Biosphärenreservaten 

setzen die Mitarbeitenden des Projektes Maßnahmen für  

die Insektenwelt um.
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